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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04731

In einer innerhalb von Acker gelegenen Senke hat sich ein mesotroph-saures Kesselmoor entwickelt, dessen Torfe heute von einem 
Gehölzstadium eingenommen werden. Prägend ist dabei ein Torfmoos-Flatterbinsen-Birken-Gehölz. Der Standort war zur Zeit der Aufnahme 
überstaut. Es ist ein für Kesselmoore charakteristischer Randsumpf ausgebildet, der im Norden schmal und im Süden breiter ist.
Im Südteil haben sich hier dichte krautarme Grauweiden-Gebüsche angesiedelt.
Großflächig trennt Ruderalflur den Biotop vom Acker.
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Betula pubescens Carex rostrata Sphagnum fallax

Agrostis canina Eriophorum angustifolium Juncus effusus Potentilla palustris
Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus


